
 
J u g e n d p a r l a m e n t  a m  O b e r r h e i n  e . V .   

 
Seite 1 

Tagungsbericht 2012 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jugendparlament am Oberrhein / Parlement des 

Jeunes du Rhin supérieur e.V. 

 

Datum       Ort 

19./ 20. Oktober 2012           Freiburg im Breisgau 



 
J u g e n d p a r l a m e n t  a m  O b e r r h e i n  e . V .   

 
Seite 2 

Liebe Tagungsteilnehmer, liebe Freunde der Initiative, 

Nun, mit einigen Tagen Abstand zu unserer letzten Konferenz, möchten wir uns in 
diesem Bericht die Eindrücke und Ergebnisse unserer Tagung am 19. und 20. 
Oktober 2012  noch einmal vor Auge führen und Bilanz ziehen. Wir möchten uns 
herzlich bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern für die große Diskussionsfreude 
und die vielen konstruktiven Beiträge bedanken. Es war bemerkenswert, mit was für 
einer Ernsthaftigkeit und Motivation über das künftige Zusammenleben in Europa 
und am Oberrhein debattiert wurde. Das Tagungsthema umriss die Folgen der 
Wirtschafts- und Finanzkrise Europas, die Ängste, versteckte Vorurteile und 
Ressentiments unter europäischen Staaten und den darin lebenden Bevölkerungen 
hervorrief. Diese Thematik traf den Nerv der öffentlichen Debatten in allen drei 
Teilnehmerländern und wird auch noch in Zukunft weiter vorherrschend sein. Viele 
Ressentiments und Vorurteile werden dabei sicherlich erst einmal bestehen bleiben. 
Uns als Veranstalter war es darum besonders wichtig eine möglichst offene Debatte 
zu eröffnen, um euch die Möglichkeit zu geben, eure Gedanken und Meinungen über 
dieses schwierige Thema auszutauschen und unter anderem darüber zu diskutieren, 
welchen Wert grenzüberschreitende Kooperation für die Menschen Europas, 
insbesondere am Oberrhein, hat, und welchen Beitrag auch junge Menschen für 
mehr Miteinander über die Grenzen hinweg leisten können. Die Ergebnisse dieser 
zwei Tage können sich sehen lassen, was in erster Linie euer Verdienst gewesen ist, 
da unsere Erwartungen sowohl in den vorurteilsfrei geführten Debatten, als auch in 
der abschließenden Resolution bei Weitem übertroffen wurden. Hierfür nochmals ein 
herzliches Dankeschön!    

 

Mit herzlichen Grüßen, 

bis zur nächsten Tagung 

 

Dietrich Elchlepp, Andres Meihofer, Patrice Meunier , Detlev Hoffmann, Laura Wisser 

 

Geschäftsstelle: 

Andres Meihofer 
Ferdinand-Weiß-Str. 123 A 
D 79106 Freiburg 
 
mail@jpo-eu.org 

Spendenkonto: 
Jugendparlament Oberrhein e.V. 
Sparkasse Freiburg Nördlicher Breisgau 
KN:  10103863 
BLZ: 680 501 01 
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Tagungsverlauf 

 

Am 19./20. Oktober lud das Jugendparlament zu einer grenzüberschreitenden 

Konferenz in Freiburg ein, auf der etwas über 70 Schülerinnen und Schüler über das 

Thema „Offenes Europa am Oberrhein oder neuer Nationalism us?“ diskutierten.  

Nach dem Eintreffen der Teilnehmer im Ratssaal des Freiburger Rathauses wurden 

sie zunächst durch den Vorsitzender des Jugendparlaments am Oberrhein, Dietrich 

Elchlepp, begrüßt, welcher die Relevanz des Tagungsthemas nicht zuletzt für den 

Oberrhein hervorhob, und die Jugendlichen aufforderte, sich gegen Nationalismus 

und rhetorische Spaltungstendenzen in Europa „zu empören“. Im Anschluss 

begrüßte Bürgermeister Ulrich von Kirchbach die Jugendlichen im Namen der Stadt 

Freiburg und hob die bereits bestehenden grenzüberschreitenden Projekte, sei es 

das EUCOR-Universitätsnetzwerk, die Eurodistrikte oder die Trinationale 

Metropolregion Oberrhein, hervor, an denen auch Freiburg beteiligt ist. Als inhaltliche 

Einführung erfolgte bei dieser Tagung eine Neuerung gegenüber den 

vorangegangenen Konferenzen, da diese dieses Mal von einigen Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern selbst in Form eines Sketches durchgeführt wurde. So konnten 

französische, deutsche und schweizerische Schülerinnen und Schüler aus St. Luis 

die Klischees und Vorurteile, die einem jeden Teilnehmerstaat anhaften, humoristisch 

darstellen, nicht ohne letztlich eine Botschaft des Miteinanders zu senden.  

Nach dieser lockeren Einführung  stellte der Geschäftsführer des Jugendparlaments, 

Andres Meihofer, den Ablauf der zwei Konferenztage vor und erläuterte 

organisatorische Fragen.   

Im Anschluss wurde nun dem parlamentarisches Vorgehen gefolgt, bei dem 

zunächst ein Tagungspräsidium im Plenum gewählt wurde, um anschließend drei 

Ausschüsse zu bilden, welche sich mit verschiedenen Fragestellungen zum 

Tagungsthema beschäftigen sollten. Folgende Ausschussfragen wurden festgelegt: 

Ausschuss 1: „Offen für Europa oder wieder Einigelung? Begrüßung oder Abwehr 

von „Fremden“ in unserer Oberrhein-Region?“  

Ausschuss 2: „Mehr Freizügigkeit in Europa oder neue „Mauern“ zwischen unseren 

Staaten?“ 
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Ausschuss 3: „Trinationale „Jugendkultur“ am Oberrhein: nur eine Utopie? Was 

müssen wir verbessern, damit sie Realität wird?“ 

An diesem ersten inhaltlichen Block der Konferenz nahmen auch Frau Bach von der 

Stabstelle für grenzüberschreitende Zusammenarbeit und europäische 

Angelegenheiten (SGZE), Frau Bach, sowie Frau Goure-Rauch von der Région 

Alsace als Beobachterinnen teil.  

Die Ausschussfragestellungen wurden als Diskussionsgrundlagen und –anreize für 

die Ausschussarbeit genutzt, waren jedoch nicht bindend. Im Anschluss an die 

Ausschussarbeit wurden die Ergebnisse der Ausschussdebatten im Plenum 

präsentiert und Fragen durch die zuvor gewählten Ausschussvorsitzenden und 

Protokollanten beantwortet. Diese Ergebnisse bildeten die Grundlage des 

Resolutionsentwurfes, welcher am nächsten Konferenztag im Plenum diskutiert 

wurde.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ratsaal des Freiburger Rathauses am 19.10.12     © JPO e.V. 
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Nach Abschluss der Plenardebatte erfolgte am Abend der Transfer der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer vom Rathaus in die Freiburger Jugendherberge. 

Dort wurde zunächst das Abendessen eingenommen und im Anschluss ein Vortrag 

des Bundestagsabgeordneten Gernot Erler gehört, welcher sich dankenswerter 

Weise bereit erklärt hatte, die Jugendlichen in die Thematik der europäischen 

Schuldenkrise und deren Folgen einzuführen und sich viel Zeit für Fragen zu 

nehmen, welche sich den Jugendlichen im Verlauf des ersten Konferenztages 

stellten. Anschließend konnten sich die Teilnehmer während eines einstündigen 

Spiels in Form einer Rally in Gruppen gemischter Nationalität auch persönlich 

Kennenlernen. Der Abend klang dann bei gutem Wetter bei Lagerfeuer und 

gemeinsamen Musizierens und Gesang mit einem jungen Musiker der 

Musikhochschule Freiburg aus. 

Am Morgen des zweiten Konferenztages fanden sich die Teilnehmer nach dem 

Frühstück wieder im Plenarsaal ein, um unter Leitung des Tagungspräsidiums über 

die vorgestellten Ausschussergebnisse thematisch zu diskutieren und in einen 

gemeinsamen Resolutionsentwurf zu überführen. Es war sehr erfreulich, dass an 

diesem Vormittag des zweiten Konferenztages Frau Schnipp von der AG-Jugend der 

Oberrheinkonferenz zugegen war, um einen Eindruck von der parlamentarischen 

Arbeit der Jugendlichen gewinnen zu können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

© JPO e.V. 
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 Nach einer kurzen Pause wurde der Resolutionsentwurf dann Punkt für Punkt nach 

parlamentarischem Vorbild abgestimmt und damit abschließend eine gemeinsame 

Resolution ratifiziert. Diese wurde unmittelbar symbolisch an Herrn von Droste-

Hülshoff, Leiter der Stabstelle für grenzüberschreitende Zusammenarbeit und 

europäische Angelegenheiten im Regierungspräsidium Freiburg (SGZE), überreicht, 

mit der Bitte, diese in die trinationale Oberrheinkonferenz einzubringen. Darüber 

hinaus wurde von Seiten der Organisatoren kommuniziert, dass die Resolution an 

sämtliche politischen und administrativen Gremien, Fraktionen und Parlamente im 

Oberrheingebiet mit der Bitte um Stellungnahme versandt werden wird. 

Nach Ende des politischen Teils der Konferenz wurde ein gemeinsames Mittagessen 

in der Jugendherberge Freiburg eingenommen. Im Anschluss hatten die Teilnehmer 

die Möglichkeit, an einer Stadtführung durch die Freiburger Innenstadt mit 

europäischem, beziehungsweise grenzüberschreitendem Fokus teilzunehmen.   
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Fazit 

Die Konferenz des Jugendparlaments am Oberrhein in Freiburg am 19. und 20. 

Oktober 2012 kann aus Sicht der Organisatoren als voller Erfolg bezeichnet werden. 

Großer Dank gebührt hierbei auch dem Freiburger Rathaus und seinen Angestellten, 

allen voran Bürgermeister von Kirchbach für die kompetente Unterstützung während 

des Tagungswochenendes. 

 

Die aktuelle Finanzkrise verbunden mit allgemeiner Europaskepsis hat bei den 

Jugendlichen offenbar keinen Rückzug vom Europagedanken und keinen Rückfall in 

den Nationalismus bewirkt. Im Gegenteil, die Jugendlichen haben sich für eine 

stärkere Integration Europas ausgesprochen. Sie haben keine Angst vor der Zukunft 

gezeigt  und lassen sich auch nicht von den Medien Angst machen. Sie haben 

vielmehr an die Medien appelliert, aufzuhören, Angst zu verbreiten.  

Sie sprachen sich für eine viel stärkere Integration zugewanderter Familien und 

Jugendlichen auch in unserer Region am Oberrhein aus und verlangten dazu den 

obligatorischen Besuch  von  Sprachunterricht durch  Migranten im Sinne von  

„Integration als eine zweiseitige Pflicht “.   

Die Jugendlichen haben zu den aktuellen Problemen und schwierigen Sachverhalten 

der Europapolitik erstaunlich sachkundig, engagiert und keineswegs blauäugig 

diskutiert und mit großer Nachdenklichkeit ihre Argumente vorgetragen (siehe 

Resolution).  

Hilfreich war hierbei sicherlich auch, dass am Freitagabend der europapolitisch 

erfahrene Bundestagsabgeordnete und Staatsminister im Auswärtigen Amt a.D. 

Gernot Erler aus Freiburg gut verständlich die Ursachen der Finanzkrise erläuterte 

und in einen regen Dialog mit den Jugendlichen eintrat, ferner am nächsten Tag die 

auf den südlichen Oberrhein bezogenen Erläuterungen von Regierungsdirektor 

Droste-Hülshoff vom Regierungspräsidium Freiburg, Leiter der Stabsstelle zu 

aktuellen grenzüberschreitenden Fragen und Planungen .   
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Bezeichnend war, dass nach der Konferenz etliche Jugendliche auf die Veranstalter 

zukamen, um weitere Information über das Europaparlament und über Möglichkeit 

des eigenen Engagements in der Europapolitik einzuholen.  

An den Oberrheinrat und an die Fraktionen der Regional und Landesparlamente in 

der Dreiländerregion am Südlicher Oberrhein wurden eine Reihe  regional bezogener 

Forderungen formuliert, auf die man jetzt Antworten erwartet. Dabei ging es unter 

anderem um täglich erfahrbare Defizite wie schlechte Busverbindungen nach Hause 

für Jugendliche nach einem Konzertbesuch im Nachbarland, um gelegentliche 

Ausweiskontrollen trotz „ Schengen “, um günstigere Roaming-Gebühren für 

Jugendliche am Oberrhein, um die Kontakte unter Jugendlichen beiderseits des 

Rheins zu verstärken etc., Themen die von den Jugendlichen nachhaltig verfolgt 

werden sollen. Es war gut, dass RD von Droste Hülshoff zu einigen Themen den 

aktuellen Diskussionsstand in der Oberrheinkommission mitteilen konnte.     

 

Die nächste Sitzung der Initiative Jugendparlament am Oberrhein/ Parlement des 

Jeunes du Rhin supéieur e.V. soll 2013 anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der 

Elysée-Verträge im Europapark in Rust stattfinden. 
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Resolution 

 

Préambule/ Präambel: 

 

Beim zwölften grenzüberschreitenden Treffen der Initiative 

Jugendparlament am Oberrhein mit Schülerinnen und Schülern vom 

Südlichen Oberrhein am 19./20. Oktober in Freiburg sprachen sich die 

Teilnehmer für die Wiedergewinnung von europäischer Offenheit und 

Toleranz auch in schwierigen ökonomischen Zeiten aus.  

Lors de la douzième rencontre transfrontalière de l’initiative du 

Parlement des Jeunes du Rhin supérieur, les élèves de la partie sud du 

Rhin supérieur le 19 et 20 octobre 2013 à Fribourg se sont prononcés en 

faveur 

Nach Ansicht der Schüler aus den drei Oberrheinländern darf sich 

europäische Geschichte  nicht in dem Sinne wiederholen, dass 

Wirtschafts- und Arbeitsmarktkrisen zu neuem Nationalismus, 

Abschottungen und feindlichen Gefühlen gegenüber anderen Völkern 

führen.  

Die Jugendlichen betonten, sie ließen sich nicht durch das 

unsolidarische Verhalten derjenigen, die auf der Sonnenseite im 

Wohlstand sitzen gegenüber den in Not geratenen Bevölkerungen 

Europas davon abbringen, die schnellere Integration Europas zu 

fordern. Die Solidarität zwischen den europäischen Ländern sowohl in 

der Krise als auch in der Zukunft muss im Vordergrund stehen. 

/ plus de solidarité entre les pays européens aussi bien en temps de 

crise qu’à l‘avenir 
 

• Wir fordern / nous demandons: 
 

1) Davantage de lutte contre les préjugés vis-à-vis des étrangers, 
mais aussi des prejugés que les étrangers pourraient avoir envers 
nous-mêmes (ex: les Grecs qui “traitent” les Allemands de 
Nazis…). / Vorurteile gegenüber Fremden stärker bekämpfen, aber 
auch die Vorurteile von Ausländern gegenüber uns  
selbst (zB: Griechen, die die Deutschen als Nazis „beschimpfen“).  
 

2) Une Europe ouverte, à condition que les étrangers soient 
volontaires et disposés à s’intégrer et donc à apprendre la langue 
du pays d’accueil / Ein offenes Europa, unter der Bedingung, dass 
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Ausländer integrationswillig sind und also auch die Sprache des 
Aufnahmelandes lernen 
 

3) Anerkennung ausländischer Diplome europaweit / reconnaissance 
des diplômes étrangers au niveau de l‘Europe 

 
4) Plus de solidarité, prospérité et coopération (mutuelles et 

spontanées) entre les pays européens / mehr (gegenseitige und 
spontane) Solidarität, Wohlstand und Zusammenarbeit unter den 
europäischen Ländern 

 
5) Responsabiliser davantage les médias (remise en question de la 

liberté de la presse?) quant à leur pouvoir d’influence sur l’opinion 
publique (caricatures religieuses)/ Die Medien mehr auf ihre 
Verantwortung gegenüber der öffentlichen Meinungsbildung 
aufmerksam machen (Pressefreiheit hinterfragen? religiöse 
Karikaturen) 

 
6) Favoriser les programmes d’échange, les voyages à l‘Etranger 

(Erasmus, Voltaire, etc.) / Austauschprogramme und Sprach- und 
Auslandsreisen fördern (Erasmus-Programme, Voltaire, etc.) La 
création d‘un réseau d’échange entre les pays en Europe pour la 
formation scolaire et professionnelle / mehr konkrete 
Austauschprogramme zwischen den EU-Ländern (schulische und 
berufliche Ausbildung) 

 
7) Instaurer des cours de langue obligatoire pour les étrangers. Plus 

d‘investissement dans le système éducatif, engager plus de 
professeurs donnant des cours de langue, axer les cours 
davantage dans la perspective de l‘Etranger (point de vue de 
l’autre) / Obligatorische Sprachkurse für Ausländer; mehr ins 
Schulsystem investieren, mehr Fremdsprachenunterricht, in den 
Unterrichtsstoff die Perspektive anderer Länder integrieren 

 
8) Beibehaltung der europäischen Freizügigkeit (Reisen ohne Visum, 

freies Studieren und Arbeiten in anderen europäischen Ländern) / 
le maintien de la liberté de circulation (voyager sans visa, travailler 
et étudier librement dans d’autres pays européens) Ein Europa 
ohne Grenzkontrollen (freier alltäglicher Verkehr) / une Europe sans 
contrôle aux frontières (libre circulation au quotidien) 
 

9) Gleiche Studienbedingungen (gleiche Gebühren für alle) 
europaweit / harmoniser au niveau de l’Europe les études (les 
mêmes frais d’inscription pour tous) 
 

10) Beibehaltung der Gemeinschaftswährung / maintien de la 
monnaie unique 
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11) Weniger Verwaltungshindernisse, direktere und einfachere 
Kooperation europaweit / moins d’obstacles administratifs, une 
coopération plus directe et plus simple au niveau de l’Europe 

 
12) Stärkung der europäischen Antikorruptionsbehörde, mehr gegen 

Bestechung und Misswirtschaft vorgehen in Europa / Renforcement 
de „l’autorité anti-corruption“ européenne, lutter davantage contre la 
corruption et la mauvaise gestion économique ou financière en 
Europe 

  
  

13) Bessere und billigere grenzüberschreitende Verkehrsangebote am 
Oberrhein / améliorer le réseau de transport public transfrontalier, 
des offres de transport transfrontalier public plus avantageux 
 

14) Mehr Information für Jugendliche an kulturellen Zentren ( wie 
Schulen, Universitäten, etc.) im Rahmen des Eurodistrikts / plus 
d’information pour les jeunes de l’Eurodistrict à travers les centres 
culturelles (écoles, universités, etc.) 

 
15) Mobiltelefontarif in der Oberrhein- Region (keine Roaming 

Gebühren) / un tarif  portable „spécial“ transfrontalier pour la région 
du Rhin supérieur 

 
16) Förderung und Ausbau von Jugendzentren in den Städten der 

Region (besonders in Frankreich) als Treffpunkt der Jugendlichen 
statt teuren Cafés oder Kneipen / de favoriser l’ouverture de centres 
de la Jeunesse dans les villes de notre région (en particulier en 
France) 

 
17) Weiterhin Freizügigkeit in Studium und Beruf auch gerade in der 

Krise / maintien de la libre circulation pour les études et la vie 
professionnelle tout particulièrement aussi durant la crise 

 
18) Internetaustausch-Plattform (E-twinning) für Jugendliche in der 

Oberrhein-Region (finanziert und organisiert durch die 
Oberrheinkonferenz) / la création d’une plateforme d’échange sur 
Internet réservée pour les jeunes de la région du Rhin supérieur 
(financée et gérée par la Oberrheinkonferenz) 
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Presse 
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